
Satzung zur Regelung von Fragen der Verfassung des Schulverbands 
und Entschädigungssatzung für ehrenamtliche Tätigkeit 

(Verbandssatzung) 

 

Die Schulverbandsversammlung des Schulverbands Laaber (nachfolgend stets 
Schulverbandsversammlung genannt) erlässt aufgrund des Art. 9 Abs. 1 Satz 2 des 
Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG) – BayRS 2230-7-1-K – i.V.m. 
Art. 18, Art. 19 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 5 sowie Abs. 2 Nrn. 1, 2, 3 und 5, Art. 29 Satz 2, 
Art. 30 Abs. 2, Art. 43 Abs. 1 und 2, Art. 47 Abs. 5 und 6 und Art. 26 Abs. 1 Satz 1 
des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) – BayRS 2020-6-1-I 
– sowie Art. 20a und Art. 32 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern 
(GO) – BayRS 2020-1-1-I – folgende 

 

 

Satzung  
zur Regelung von Fragen der Verfassung des Schulverbands  

(Verbandssatzung):  

 

§ 1  

Name und Sitz des Schulverbands  

(1) Der Schulverband führt folgenden Namen: „Schulverband Laaber“. 
(2) Der Schulverband hat seinen Sitz in 93164 Laaber, Jakobstraße 9 (Rathaus). 

 
 

§ 2  

Verbandsausschuss  

Neben der Schulverbandsversammlung und dem Schulverbandsvorsitzenden 
besteht kein weiteres Verbandsorgan. 

§ 3  

Vorberatender Ausschuss  

Ein vorberatender Ausschuss wird nicht bestellt. 

 



§ 4  

Kassengeschäfte 

Die Kassengeschäfte des Schulverbands werden von der Verwaltungsgemeinschaft 
Laaber geführt. 

§ 5  

Ehrenamtliche Tätigkeit; Entschädigung  

(1) Der Schulverbandsvorsitzende, sein Stellvertreter und die übrigen Mitglieder 
der Schulverbandsversammlung (Schulverbandsräte) sind ehrenamtlich tätig, 
Art. 9 Abs. 1 Satz 2 BaySchFG i. V. m. Art. 30 Abs. 1 Satz 1 KommZG. Die 
Tätigkeit der Schulverbandsräte erstreckt sich auf die Mitwirkung bei den 
Beratungen und Entscheidungen der Schulverbandsversammlung und ihrer 
Ausschüsse. Außerdem können einzelnen Mitgliedern besondere 
Verwaltungs- und Überwachungsbefugnisse nach näherer Vorschrift der 
Geschäftsordnung (§ 2 Absatz 3 und 4) übertragen werden. 

(2) Die Mitglieder der Schulverbandsversammlung, die der 
Schulverbandsversammlung kraft Amtes angehören, das sind die ersten 
Bürgermeister der am Schulverband beteiligten Gemeinden (Art. 9 Abs. 3 Satz 
1 BaySchFG), haben nur Anspruch auf Ersatz ihrer Auslagen, Art. 9 Abs. 1 
Satz 2 BaySchFG i.V.m. Art. 30 Abs. 2 Satz 2 KommZG, soweit sie nicht 
Schulverbandsvorsitzender, Ausschussvorsitzender oder deren Stellvertreter 
sind. 

(3) Der Schulverbandsvorsitzende erhält für seine Tätigkeit keine 
Aufwandsentschädigung und kein Sitzungsgeld. Das gleiche gilt für seinen 
Stellvertreter im Vertretungsfall. 

(4) Die übrigen Mitglieder der Schulverbandsversammlung erhalten für ihre 
Tätigkeit ein Sitzungsgeld für die notwendige Teilnahme an Sitzungen der 
Schulverbandsversammlung in Höhe von 30,00 Euro. 

(5) Die Mitglieder der Schulverbandsversammlung erhalten ferner 
a) für auswärtige Tätigkeit Reisekostenvergütung nach den für die 

Beamten des Freistaats Bayern geltenden Rechtsvorschriften; als 
Dienstreise gilt nicht der Weg zu den Sitzungen der 
Schulverbandsversammlung, die an dem üblichen Sitzungsort, 
insbesondere an dem in § 15 Abs. 2 der Geschäftsordnung des 
Schulverbands genannten Ort stattfinden; 

b) wenn sie Angestellte oder Arbeiter sind, Entschädigung für den 
nachgewiesenen Verdienstausfall; 

(6) Die Entschädigungsleistungen nach Abs. 5 werden nur auf Antrag gewährt. 
(7) Etwaige Ablieferungspflichten nach Art. 9 Abs. 1 Satz 2 BaySchFG i. V. m. Art. 

30 Abs. 2 Satz 3, erster Halbsatz KommZG und Art. 20a Abs. 4 GO sowie Art. 
30 Abs. 2 Satz 3 letzter Halbsatz KommZG sind erfüllt, wenn die Ablieferung 
gegenüber der Gemeinde erfolgt, in der das Mitglied der 
Schulverbandsversammlung ein kommunalpolitisches Ehrenamt ausübt. 

 



§ 5a 

Entschädigung für die aktive Nutzung des Ratsinformationssystems 

(1) Für die Verbesserung der Ratsarbeit wurde ein so genanntes 
Ratsinformationssystem eingeführt. Den Mitgliedern der Schulverbandsversammlung 
wird damit die Möglichkeit gegeben, schnell und bequem alle sitzungsrelevanten 
Daten (Einladungen einschließlich Anlagen, Niederschriften und sonstige 
Dokumente) von zu Hause aus digital abzurufen und, falls erforderlich, 
auszudrucken. Die am Ratsinformationssystem teilnehmenden Mitglieder der 
Schulverbandsversammlung erhalten im Gegenzug die o. g. Sitzungsunterlagen nicht 
mehr in ausgedruckter Form zugesandt. 

(2) Für die Nutzung des Ratsinformationssystems erhalten die beteiligten 
Mitglieder der Schulverbandsversammlung eine Aufwandsentschädigung in Höhe 
von 10 Euro je Sitzung. Hierdurch soll der zusätzliche Arbeitsaufwand sowie die ggf. 
entstehenden Druckkosten (Papier, Tinte/Toner) und die Kosten der 
Hardwarenutzung abgegolten werden. Der Anspruch auf die 
Aufwandsentschädigung entsteht, wenn das betroffene Mitglied der 
Schulverbandsversammlung   das   Ratsinformationssystem nutzt und   auf die 
Zusendung der ausgedruckten Sitzungsunterlagen verzichtet. 

(3) Die Auszahlung der Entschädigung erfolgt mit jeder Sitzung. 

§ 6  

Finanzbedarf  

Den Finanzbedarf regelt Art. 9 Abs. 7 Sätze 1 bis 3 des Bayerischen 
Schulfinanzierungsgesetzes. 

 

§ 7  

Rechnungsprüfung  

Die Jahresrechnung wird von der Schulverbandsversammlung geprüft. 

§ 8  

Ausscheiden von Mitgliedern  

Scheidet infolge der Veränderung des Schulsprengels ein Verbandsmitglied aus dem 
Schulverband aus, so findet eine Vermögensauseinandersetzung zwischen dem 
Schulverband und dem ausscheidenden Verbandsmitglied statt, Art. 9 Abs. 1 Satz 2 
SchFG i. V. m. Art. 47 Abs. 6 KommZG. 

 



§ 9  

In-Kraft-Treten  

(1) Die Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung zur Regelung von Fragen der Verfassung des 

Schulverbandes Laaber vom 27.05.2020 außer Kraft. 

 

Laaber, den 22.07.2021 
 
 
Schulverband Laaber 
 
 
 
 
Schmid 
1. Schulverbandsvorsitzender 

 

 

 
 


